
 

 

Hessischer Badminton -Verband  e.V. 

I M  L A N D E S S P O R T B U N D  H E S S E N  E . V .  
 
 
 
 
 
 

Ergebnisprotokoll  
über den 52. HBV Verbandstag  

Samstag 21.05.2011 
in Wiesbaden-Bierich 

 
 
 
Anwesende 
Vom Präsidium   Günter Neukirch  Helmut Rohmeier 
     Bernd Pfeifer              Dieter Fachinger 
     Michael Radzuwait                 Wilfried Sauer 
 
Von den Ausschussvorsitzenden Jörg Heiskel   Elke Fix 
     Ullrich Grill   Andreas Kuhaupt                   
                                                           Walter Pabst 
                                            
 
      Sascha Kunert                 (Protokollführung) 
 
Von den Mitgliedsvereinen  88 Vereine   siehe angefügte Liste 
                                                           Mit 285 Stimmen 
     
Beginn der Sitzung   10:00 Uhr 
Ende der Sitzung   15:15 Uhr 
 
 
Tagesordnung 
 
 1. Begrüßung – Eröffnung – Grußwort  
 2. Ehrungen  
 3.  Regularien  
  3.1.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung (gem. Satzung § 14 (4))  

 3.2.  Beschlussfähigkeit (gem. Satzung § 14 (1))  
 3.3.  Beschlussfassung um die Zulassung vorliegender Dringlichkeitsanträge  

 4.  Aussprache über die schriftlich vorliegenden Berichte des Präsidiums und der 
Ausschussvorsitzenden  

 5.  G + V und Bilanz des Jahres 2010  
 6.  Kassenprüfungsbericht  
 7.  Entlastung des Präsidiums und der Ausschussvorsitzenden  
 8.  Neuwahlen, Wahl einer Kommission für die Stimmenzählung (gem. Satzung § 13 (2))  
  Zur Wahl stehen:  
   VP Jugend & Breitensport  
   VP Finanzen  
   VP Öffentlichkeitsarbeit & Marketing  
   AV Schule  
   AV Lehrwesen  
   AV Schiedsrichterwesen  
   AV Leistungssport und Spielbetrieb  
   Beauftragte für Frauenfragen  
   1 Beisitzer Spruchkammer  

 



 

 

   1 Beisitzer Verbandsgericht  
   1 Kassenprüfer  
 9.  Genehmigung des Haushaltsplanes 2012  
 10.  Festlegung der Beiträge  
 11.  Anträge: Satzungsanträge  
 12.  Anträge: Sonstige Anträge  
 13.  Festlegung des Tagungsortes für den Verbandstag 2012  
 14. Verschiedenes  
 
 
 
Top 1: Begrüßung 
Der Präsident des HBV, Günter Neukirch, begrüßt Stefan Wagenpfeil, den neuen Vorsitzenden des 1. 
Wiesbadener BC, sowie die anwesenden Vereins- und Verbandsvertreter. Manfred Fulle (Ehrenmitglied des 
HBV) wird in Abwesenheit gegrüßt. Stefan Wagenpfeil begrüßt seinerseits ebenfalls die Anwesenden. 
 
 
 
Top 2: Ehrungen 
Günter Neukirch ehrt die Badmintonabteilung des TV Weilburg zum 50. Jubiläum. 
Andreas Kuhaupt und Jörg Heiskel ehren die diesjährigen Mannschaftsmeister. 
Hessischer Mannschaftsmeister Schüler: TV Hofheim 
Hessischer Mannschaftsmeister Jugend: BC Heppenheim 
Der SV Fun-Ball Dortelweil wurde deutscher Mannschaftsmeister der Jugend. 
 
Meister Verbandsliga Nord: TuS Schwanheim 
Meister Verbandsliga Süd: SV Fun-Ball Dortelweil 
Meister Hessenliga: TV Dieburg/Groß-Zimmern 
Meister Oberliga Mitte: TV Wehen 
Meister Regionalliga Mitte: SV Fun-Ball Dortelweil 
Meister 2. Bundesliga Süd: SG Anspach 
 
 
Top 3: Regularien 
3.1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung (gem. Satzung § 14 (4)) 
Günter Neukirch stellt fest, dass zu diesem Verbandstag ordnungsgemäß, entsprechend der 
Satzung, eingeladen wurde und die Verbandstagsunterlagen fristgerecht auf der Homepage 
des HBV zum Downloaden bereitgestellt wurden. 
Gegen diese Feststellung gibt es keinen Widerspruch der Delegierten. 
3.2. Feststellung der Beschlussfähigkeit (gem. Satzung § 14 (1)) 
Günter Neukirch stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
3.3. Beschlussfassung über die Zulassung vorliegender Dringlichkeitsanträge 
Es liegen keine Dringlichkeitsanträge vor. 
 
Top 4: Berichte 
Die Berichte liegen den Teilnehmern des Verbandstags vor. Zu einigen Berichten wurde eine Aussprache 
erwünscht bzw. Ergänzungen vorgenommen: 
 
Bericht des Präsidenten – Günter Neukirch informiert über die Bestellung eines Datenschutz- und Anti-Doping-
Beauftragten. Datenschutzbeauftragter ist Sascha Kunert und Anti-Doping-Beauftragter ist Bernd Brückmann. 
Günter Neukirch ehrt und bedankt sich bei Helmut Rohmeier für die geleistete Arbeit. Helmut Rohmeier bedankt 
sich für die Zusammenarbeit und die krankheitsbedingte Arbeitsübernahme bei Günter Neukirch und 
insbesondere bei Elke Fix. Und er bedankt sich abschließend beim Präsidium und den Auschussvorsitzenden. 
Günter Neukirch bedankt sich weiterhin bei Elke Enders für die insgesamt gute Zusammenarbeit und blickt noch 
mal auf die langjährige Zusammenarbeit und Verdienste zurück. Er  bedankt sich auch bei Wilfried Sauer für die 
kurze aber intensive Zusammenarbeit. Frau Susanne Giegel-Brunner wird als neue Mitarbeiterin der 
Geschäftsstelle vorgestellt, die sie zum 01.06.2011 antreten wird. 
 
VP Öffentlichkeitsarbeit/Marketing – Nachfrage durch W. Enders (BV Frankfurt) welche konkreten Erfolge im 
Marketing während der letzten Amtszeit erzielt wurden. W. Sauer verweist auf die in seinem Bericht 
hingewiesene Zeitnot und weist auf den schwierigen Hintergrund im Marketing als Randsportart hin. 
 
AV Leistungsport&Spielbetrieb – M. Wolf (TSG Messel) weist auf die schwierige Terminlage im 
Rahmenterminplan hin. Zum einen bei der Jugend bis zur HBV Mannschaftsmeisterschaft und zum anderen 
wegen der Aufteilung der Spieltermine der Hessen- und Verbandsligen. A. Kuhaupt erläutert die Termin-Not im 
Jugendbereich und J. Heiskel verweist auf den Wunsch unabhängiger von den Terminen der Bundesliga/2. 



 

 

Bundesliga sein zu können. Abschliessend erläutert B. Pfeiffer noch die Problematik und die verschiedenen 
möglichen Optimierungsansätze bei den Terminfindungen. 
 
AV Jugend und Breitensport - A. Kuhaupt ergänzt seinen Bericht um den Hinweis auf die 4 hessischen 
Teilnehmer der Nationalmannschaft und die gewonnene Europameisterschaft der Mannschaft (Kai Schäfer, 
Peter Lang, Fabian Holzer, Anika Dörr) und den Vize-Europameister-Titel im Herrendoppel U19 durch Fabian 
Holzer. 
 
AV Öffentlichkeitsarbeit – G. Pflug (TG Friedberg) kritisiert die fehlenden Berichterstattung im Internet über die 
älteren Spieler – W. Sauer weist auf die aktive Mitarbeit im Jugendbereich hin, die im Senioren-Bereich bislang 
fehlte. B. Pfeiffer bittet auch um die Unterstützung der Spieler und Vereine. 
 
 
Top 5: G+V und Bilanz 2010 
Die G+V und die Bilanz wurden den Vereinen vorab in den Verbandstagsunterlagen zur 
Verfügung gestellt. Zu einzelnen Konten existierten Rückfragen: 
  
Konto 4442 – Nachfrage durch W. Enders worin sich die höheren Kosten begründen – D. Fachinger begründet 
dies in der Zusammenfassung mehrerer Kosten – E. Fix weist auch noch mal auf die regionalen 
Austragungsorte der Turniere hin und die schwere Planbarkeit im Vorfeld. 
 
Konto 4130 – W. Enders kritisiert die Abweichung mit einer sehr genauen Planbarkeit dieses Postens. E. Fix 
weißt auf eine Betriebsprüfung hin und eine pauschale Nachversteuerung, die unvorhergesehen erfolgt sind. 
 
Gerd Pflug fragt nach dem Inhalt von zwei neue Positionen 4731/4910 – E. Fix und G. Neukirch erklären die 
Positionen, die sich hauptsächlich durch den DBV Verbandstag und den Arbeitsaufwand für Kroton begründen, 
die einerseits nicht im Vorfeld planbar waren und andererseits auch mit Spenden ausgeglichen wurden. 
 
 
Top 6: Kassenprüfungsbericht 
Hans-Lothar Lortz  (TG Friedberg) und Axel Winter (SG Kelkheim) haben die Kasse stichprobenartig geprüft 
und können deren ordnungsgemäße Führung bestätigen. Sie bitten daher um die Entlastung des Präsidiums 
und der Ausschussvorsitzenden. 
 
Top 7: Entlastung des Präsidiums und der 
Ausschussvorsitzenden 
Das Präsidium wird bei 5 Enthaltungsstimmen entlastet, die Ausschussvorvorsitzenden werden einstimmig 
entlastet. 
 
Top 8: Neuwahlen 
Die Wahlkommission, bestehend aus Manfred Weide (Wahlleiter), Markus Schwedt und Christopher Fix, 
wird von der Versammlung gewählt.  
 

Vizepräsident Jugend & Breitensport  
Dieter Fachinger wird vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Dieter Fachinger für 2 Jahre zum Vizepräsident Jugend & Breitensport mit 276 
Ja-Stimmen, 3 Gegenstimmen und 6 Enthaltungen. 
Dieter Fachinger nimmt die Wahl an. 
 
Vizepräsident Finanzen, Verwaltung, Recht  
Hans-Lothar Lortz wird vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Hans-Lothar Lortz für 2 Jahre zum Vizepräsident Finanzen, Verwaltung, Recht 
mit 285 Ja-Stimmen (einstimmig). 
Hans-Lothar Lortz nimmt die Wahl an. 

 
Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit & Marketing  
Thomas Dickhardt-Wagner wird vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Thomas Dickhardt-Wagner für 2 Jahre zum Vizepräsident mit 285 Ja-Stimmen 
(einstimmig). 
Thomas Dickhardt-Wagner nimmt die Wahl an. 

 
Ausschussvorsitzender Schulsport  
Horst Emrich wird vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Horst Emrich für 2 Jahre zum Ausschussvorsitzenden Schulsport mit 285 Ja-
Stimmen (einstimmig). 
Horst Emrich ist nicht anwesend, hat aber im Vorfeld die Annahme der Wahl erklärt. 



 

 

 
Ausschussvorsitzender Ausbildung & Lehrwesen  
Walter Pabst wird vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Walter Pabst für 2 Jahre zum Ausschussvorsitzenden Ausbildung & Lehrwesen 
mit 285 Ja-Stimmen (einstimmig). 
Walter Pabst nimmt die Wahl an. 
 
Ausschussvorsitzender Schiedsrichterwesen  
Ulrich Grill wird vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Ulrich Grill für 2 Jahre zum Ausschussvorsitzenden Schule mit 285 Ja-Stimmen 
(einstimmig). 
Ulrich Grill nimmt die Wahl an. 
 
Ausschussvorsitzender Leistungssport & Spielbetrieb  
Jörg Heiskel wird vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Jörg Heiskel für 2 Jahre zum Ausschussvorsitzenden Leistungssport & 
Spielbetrieb mit 285 Ja-Stimmen (einstimmig). 
Jörg Heiskel nimmt die Wahl an. 

 
Beauftragte für Frauenfragen  
Es wurden wieder keine Kandidaten vorgeschlagen – die Vereine werden erneut aufgerufen über eine 
geeignete Besetzung zu beraten. 
 
Kassenprüfer 
Oliver Weltzien und Axel Winter sowie Ersatzkassenprüfer Manfred Weide werden vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen die Kassenprüfer mit 285 Ja-Stimmen (einstimmig). Sie nehmen die Wahl an. 

 
Beisitzer Spruchkammer 
Adolf Bökel, Karlheinz Fix und Michael Steinhuck (als Ersatz) werden vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen die drei für 2 Jahre zu Beisitzern in der Spruchkammer mit 285 Ja-Stimmen 
(einstimmig). 

 
Beisitzer Verbandsgericht 
Bodo Baltuschad wird vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Bodo Baltuschad für 2 Jahre zum Beisitzer im Verbandsgericht mit 285 Ja-
Stimmen (einstimmig). 
Bodo Baltuschad nimmt die Wahl an. 

 
Als Ersatzbeisitzer wird Carsten Röhl vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Carsten Röhl für 2 Jahre zum Ersatz-Beisitzer im Verbandsgericht mit 282 Ja-
Stimmen und 3 Enthaltungen. 
Carsten Röhl nimmt die Wahl an. 

 
 
 
Top 9: Genehmigung des Haushaltsplans 2011 
 
Die Delegierten stimmen dem Haushaltsplan mit 285 Ja-Stimmen (einstimmig) zu. 
 
 
Top 10: Festlegung der Beiträge 
Die Beiträge für die Vereine werden in der Finanzordnung aufgeführt. Sofern nicht durch einen folgenden 
Antrag verändert, bleiben die festgelegten Beiträge für die Vereine unverändert bestehen. 
 
Top 11: Anträge: Satzungsanträge 
Für die Annahme des folgenden Satzungsänderung Antrages ist eine 2/3 Mehrheit (191 von 285 Stimmen) 
notwendig. 
 

Antrag 1: Hinzufügen Paragraph 26 – Datenschutz/Persönlichkeitsrechte 
Der Antrag wird mit 250 Ja-Stimmen, 12 Gegenstimmen und 23 Enthaltungen angenommen. 
 
Der Antrag liegt für das Amtsgericht dem dem Protokoll bei.  
 

TOP 12: Anträge: Sonstige Anträge 
Für die Annahme eines der folgenden Anträge ist eine einfache Mehrheit erforderlich.  
 



 

 

Antrag 2, 3 und 4 (zusammen abgestimmt): Abschaffung Spielberechtigungsgebühren 
Der Antrag wird mit 252 Ja-Stimmen, 33 Gegenstimmen angenommen. 

 
Antrag 5: Aufstockung Verbandsliga Nord und Süd auf jeweils 10 Mannschaften 
Der Antrag wurde den TV Groß-Zimmern gestellt. B. Pfeifer weist auf den engen Terminplan hin. O. 
Weltzien (TV Neu-Isenburg) regt als Alternative die Einrichtung einer 3. Verbandsliga. 
Der Antrag wird abgelehnt.  
Der Ergänzungsantrag vom TV Neu-Isenburg zur Einrichtung einer dritten Verbandsliga wird in der 
Mittagspause ausformuliert und am Ende der Sitzung beraten 

 
Antrag 6: Ausrichtung eines offiziellen Turnieres als Spielverlegungsgrund 
Der Antrag wurde den BV Frankfurt  gestellt. Der Antrag wird vom Antragsteller ergänzt um eine Frist 
von 6 Wochen vor Turnierbeginn 
Der Antrag wird mit 100 Ja-Stimmen, 92 Gegenstimmen angenommen. 

 
Antrag 7: Festspielregelung bei mehreren Mannschaften in einer Spielklasse 
Der Antrag wurde den TV Dillenburg  gestellt.   
Der Antrag wird mehrheitlich abgelehnt. 

 
Antrag 8: Streichung Fixtermine – Spiele innerhalb einer Ligasaison 
Der Antrag wurde vom TV Dillenburg zurückgezogen.   
 
Antrag 9: Änderung Jugendordnung – Freistellungskriterien 2. Jahr U15 
Der Antrag wird mit 2 Gegenstimmen angenommen. 

 
Antrag 10: Streichung Bedarf einer Spielberechtigung für die Hobbyrunde für 1 Jahr 
Der Antrag wurde vom TV Zeilhard zurückgezogen.   

 
Antrag 11(a): Änderung Spielordnung – Kapitel I 
Diskussion um die Mindesttemperatur – Der Antragsteller ändert diesen strittigen Punkt auf 15 Grad 
zurück; Redaktionelle Änderung: 5.1.- hier muss „Regelungen“ verwendet werden (plural) 
Der Antrag wird ohne Gegenstimme angenommen. 

 
Antrag 12: Änderung Spielordnung – Kapitel III 
Änderungsantrag: §1 Satz 5. – streichen;  Der geänderte Antrag wird mit Mehrheit angenommen. 

 
Antrag 13: Änderung Spielordnung – Kapitel IV 
Der Antrag wird bei 6 Enthaltungen angenommen. 

 
Antrag 14: Änderung Spielordnung – Kapitel V 
Der Antrag wird mit wenigen Enthaltungen angenommen. 

 
Antrag 15: Änderung Spielordnung – Kapitel VI 
Der Antrag wird mit deutlicher Mehrheit angenommen. 

 
Antrag 16: Änderung Spielordnung – Kapitel VII 
Der Antrag wird mit 8 Enthaltungen angenommen. 

 
Antrag 17: Änderung Spielordnung – Kapitel IX 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen. 

 
Antrag 18: Änderung Spielordnung – Variante Kapitel IV 
Antrag wurde nicht diskutiert mit Verweis auf die Abstimmung im Antrag 13. 

 
Änderungsantrag zu 5: Aufstockung Verbandsliga Nord und Süd auf jeweils 10 Mannschaften 
Der Änderungsantrag wird vom Antragsteller des ursprünglichen Antrages 5 (TV Groß-Zimmern) und 
der TV Neu-Isenburg verfasst und der Versammlung vorgestellt. Im wesentlich wird anstatt der 
Aufstockung auf jeweils 10 Mannschaften nun eine Einrichtung einer dritten Verbandsliga zur Saison 
2012/2013 vorgeschlagen. 
Die Versammlung stimmt diesem geänderten Antrag mit deutlicher Mehrheit zu. 

 
 
Top 13: Festlegung des Tagungsortes für den Verbandstag 2012 
SG Weiterstadt ist der einzige Bewerber für die Ausrichtung des Verbandstages am 09.06.2012.. 
 
 



 

 

Top 14: Verschiedenes 
 
Der Präsident bedankt sich bei den Delegierten für die Teilnahme am Verbandstag und 
beendet die Tagung um 15:15 Uhr. 
 
 
 
Günter Neukirch     Sascha Kunert 
Präsident     Protokollführung 
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